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 „Die Rolle der Jugendsozialarbeit in der rechtskreisübergreifenden Zusammenarbeit – Chancen und Herausforderungen“
· Dokumentation - 


Datum:			24. Oktober 2018

Ort:	Begegnungszentrum Ribnitz-Damgarten
18311 Ribnitz-Damgarten
Georg-Adolf-Demmler-Straße 6

[image: ]

Veranstalter: 			Landkreis Vorpommern-Rügen
				JUGEND STÄRKEN im Quartier 
Kommunale Koordinierungsstelle
Kreisdiakonisches Werk Stralsund e.V.
LebensRäume e.V.
JAM GmbH

Die Veranstaltung wurde in Kooperation mit dem Arbeitsbündnis Jugend und Beruf des Landkreises Vorpommern-Rügen durchgeführt.

Von 76 angemeldeten Personen waren 65 anwesend.






Programminhalte

[image: ]
9.30 Uhr			Begrüßung und Grußworte 
Dörte Heinrich, Fachdienstleiterin FD 22 Jugend, 
Landkreis Vorpommern-Rügen





9.45 Uhr			„JUGEND Stärken im Quartier im Landkreis (JUSTiQ)“
[image: ]					- Allgemeine Informationen
					- Zahlen / Fakten
					- Ergebnisse
Kathrin Radde, Kommunale Koordinierungsstelle JUSTiQ, 
Landkreis Vorpommern-Rügen, Fachdienst Jugend	


	
	





10.15 Uhr			„Künftige Herausforderungen am Übergang Schule-Beruf“ 
[image: ]Frank Tillmann, Deutsches Jugendinstitut Außenstelle Halle 

 




11.00 Uhr			Pause


[image: ]11.15 Uhr	„Systematische Kooperation für junge Menschen: Chancen und Herausforderungen für die Jugendsozialarbeit“
	Larissa Meinunger, Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.





12.00 Uhr			Mittag

13.00 Uhr – 15.00 Uhr	Arbeit in Kleingruppen 

				
1. [image: ]Region Festland
Moderation: Frauke Schüler und Hartmut Gutsche, Regionalzentrum für demokratische Kultur Vorpommern-Rügen










2. Region Stralsund
[image: ]Moderation: Inga Fuhrmann, JAM GmbH und Kathrin Radde, JUGEND STÄRKEN im Quartier












[image: ]
3. Region Insel Rügen

Moderation: Juliane Hecht-Pautzke










Die zusammengefassten Ergebnisse aller Arbeitsgruppen. 
 

[image: ]Ergänzend dazu (in einer anderen Darstellung) die Fotodokumentation der Ergebnisse für die Region Festland. 
[image: ][image: ]



Abbildung: Besetzung der regionalen Arbeitsgruppen


15.00 Uhr			Kaffeepause

[image: ]
15.15 Uhr	Stärken und künftige Herausforderungen für die Regionen - Übergabe der Arbeitsgruppenergebnisse an das Arbeitsbündnis Jugend und Beruf,
 	Tina Brockstedt, Bereichsleiterin der Agentur für Arbeit Stralsund

	Siehe oben Ergebnisse der Arbeitsgruppen


15.45 Uhr	Ausblick JUGEND Stärken im Quartier
Kathrin Radde, Kommunale Koordinierungsstelle JUSTiQ, 
Landkreis Vorpommern-Rügen, Fachdienst Jugend




[image: ]16.00 Uhr	Verabschiedung

Tagungsmoderation:	Hartmut Gutsche, Regionalzentrum für demokratische Kultur Vorpommern-Rügen








Angebote der Jugendsozialarbeit im Landkreis Vorpommern-Rügen

AnsprechpartnerInnen
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Kurzbeschreibungen einzelner Angebote der Jugendsozialarbeit
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Festland	
Träger	Gemeinden	Helios Kliniken	Fortbildungsakademie
 d. Wirtschaft	Agentur für Arbeit	Jobcenter	FD Sozialpädagogischer Dienst	FD Jugend	Deutscher Verein	Deutsche Jugendinstitut	17	1	2	2	2	1	Stralsund	
Träger	Gemeinden	Helios Kliniken	Fortbildungsakademie
 d. Wirtschaft	Agentur für Arbeit	Jobcenter	FD Sozialpädagogischer Dienst	FD Jugend	Deutscher Verein	Deutsche Jugendinstitut	10	1	3	1	1	1	1	Rügen	
Träger	Gemeinden	Helios Kliniken	Fortbildungsakademie
 d. Wirtschaft	Agentur für Arbeit	Jobcenter	FD Sozialpädagogischer Dienst	FD Jugend	Deutscher Verein	Deutsche Jugendinstitut	8	2	1	1	1	
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LANDKREIS
VORPOMMERN-RUGEN
wir nordeln.

Tagung ,,Die Rolle der Jugendsozialarbeit in der rechtskreisiibergreifenden Zusammenarbeit — Chan-

cen und Herausforderungen”

24.0ktober 2018, Begegnungszentrum Ribnitz-Damgarten

Sehr geehrten Damen und Herren,

ich, Dorte Heinrich bin die Leiterin des Fachdienstes Jugend und begriRe Sie recht herzlich in Ribnitz-

Damgarten, am fast nord-westlichsten Ende unseres Landkreises.

Im Mittelpunkt dieser Tagung steht die Jugendsozialarbeit in unserem Landkreis. Und nicht nur bezogen
auf das Bundesprogramm JUGEND STARKEN im Quartier. Konkret wirken derzeit 23 Jugendsozialarbeite-
rinnenn (mit JSiQ und JMD) in den unterschiedlichen Angeboten, wie z.B. in der aufsuchenden Jugend-
sozialarbeit, in der Jugendberufshilfe und einrichtungs- sowie schulbezogenen Jugendsozialarbeit. Als

Angebote der Jugendsozialarbeit gelten aber auch die Jugendmigrationsdienste des Landkreises.

»Jugendsozialarbeit ist im Kern an der Schnittstelle von Schule und dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt
tatig.” (Frankfurter Kommentar SGB VIl Kinder- und Jugendhilfe 7. Auflage, NomosKommentar) Und
genau hierin liegt der Wert der Jugendsozialarbeit fiir den Landkreis. Stof3t Schule, Berufsberatung, der
Sozialpadagogische Dienst, die Arbeitsvermittlung U25 oder auch andere Systeme, wie Angebote von
Bildungstragern oder die Jugendpsychiatrie an Grenzen, kann Jugendsozialarbeit eine Mdglichkeit sein,
mit ihren Wegen und Methoden Jugendliche zu unterstitzen. Es gilt hierbei das Motto des Landkreises

»Kein uns bekannter Jugendlicher soll uns verloren gehen!”.

Jugendsozialarbeiterlnnen innerhalb des Bundesprogramms JUGEND STARKEN mit den Teilbereichen 2.
Chance, IMD, Kompetenzagentur und Aktiv in der Region waren es, die 2006 mit der rechtkreisibergrei-
fenden Tatigkeit zwischen den Angeboten der Leistungssysteme Schule, Jobcenter, Agentur fiir Arbeit
und Hilfen zur Erziehung in den Regionen des jetzigen Landkreises begonnen haben. Jugendsozialarbei-
terlnnen initiierten damals eine fachliche Auseinandersetzung zwischen den Mitarbeiterinnen der ver-

schiedenen Rechtskreise zu den Themen wie

- Freiwilligkeit versus Sanktionierung
- Fordern und Fordern
- Haltung und Wertschatzung

- Soziale vor beruflicher Integration
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LANDKREIS
VORPOMMERN-RUGEN
wir nordeln.

Diese fachliche Auseinandersetzung gilt es immer wieder zu fihren. Wobei es wichtig ist, immer den
jeweiligen Jugendlichen in den Mittelpunkt zu ricken.

Der Landkreis Vorpommern-Riigen bewarb sich 2014 fiir eine Teilnahme am Bundesprogramm JUGEND
STARKEN im Quartier. Motivation dazu war einerseits, die Zusammenarbeit zwischen den unterschiedli-
chen Unterstitzungssystemen weiter woran zu bringen und anderseits Malnahmeliicken mit Hilfe der
Jugendsozialarbeit im Landkreis zu schlieSen. Kathrin Radde wird gleich im Anschluss uns allen einen

Einblick in die Umsetzung von JUGEND STARKEN im Quartier gewshren.

Seit 2006 stellt sich die Jugendsozialarbeit in unserem Landkreis den Herausforderungen der rechts-

kreisibergreifenden Zusammenarbeit. Einige Schlagworte, die diesen Weg bis heute sdumten sind:

- JUGEND STARKEN Aktiv in der Region

- Gemeinsame Kofinanzierung der Kompetenzagentur durch Jugendamt und Jobcenter

- Regionales Ubergangsmanagement

- Arbeitshilfe ,Irrgarten Schule-Beruf”

- ESF-Forderung

- Klausurtagung des Jugendhilfeausschusses zur rechtskreistibergreifenden Zusammenarbeit

- Gemeinsame MaRnahme von Jobcenter und Jugendamt/Jugendsozialarbeit - Berufliche In-
tegration und Familienaktivierung (BIFA)

- Datenschutz

- AG nach § 78 SGB VIl Jugendsozialarbeit

- Arbeitstreffen der Jugendsozialarbeiterinnen (wie das z.B. am 19.10.2018)

- Arbeitsbiindnis Jugend und Beruf

- Fallbesprechungen zwischen Schule, Schulsozialarbeit, Berufsberatung, Jugendsozialarbeit

- Fallbesprechungen an der Beruflichen Schule mit Schule, Jobcenter, Schulsozialarbeit, Be-

rufsberatung, Jugendsozialarbeit
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Sie hier als Teilnehmende an dieser Tagung verdeutlichen die Schnittstellen in der Zusammenarbeit, um
Jugendlichen mit sozialen Benachteiligungen und individuellen Beeintrachtigungen besser bei der sozia-
len und darauf aufbauend auch bei der beruflichen Integration unterstiitzen zu kénnen. Heute hier an-

wesend sind z.B. Mitarbeiterlnnen

- JUGEND STARKEN im Quartier

- Jugendsozialarbeiterlnnen

- Schulsozialarbeiterinnen

- Landkreis Vorpommern-Riigen FD Jugend und FD Sozialpadagogischer Dienst
- Berufsberatung der Agentur fir Arbeit

- Kommunales Jobcenter

- Staatliches Schulamt

- Bildungstrager

- Helios Hansekliniken

- Usw.
Herzlich Willkommen.

Die Relevanz des Tagungsthemas verdeutlichen auch die hier Anwesenden aus den anderen Regionen
von Mecklenburg-Vorpommern. Herzlich begriiRe ich Vertreterlnnen von Jugendamtern, Jobcentern,
der Agentur fiir Arbeit sowie von Tragern aus den LKs Vorpommern-Greifswald, MSE, LWP, Schwerin,

Rostock.

Heute Vormittag haben wir die Chance zu erfahren, welche neuen Herausforderungen sich der Uber-
gang Schule-Beruf aus wissenschaftlicher Sicht kiinftig stellen muss und wie die Jugendsozialarbeit da-
rauf reagieren kann. Herzlich Willkommen Frank Tillmann vom Deutschen Jugendinstitut AuRenstelle

Halle und Larissa Meinunger vom Deutschen Verein fiir private und 6ffentliche Fiirsorge e.V..

Ich darf ihre Konzentration aber auch auf den Nachmittag lenken. Nach der Kreisgebietsreform wurde
schnell sichtbar, dass jede Region ihr eigenes Profil hat. Das gilt auch fir die Zusammenarbeit unter
lhnen. Wie ich eingangs erwahnte, gilt es unsere Zusammenarbeit kontinuierlich weiterzuentwickeln.
Deshalb nutzen Sie die regionalen Gruppen am Nachmittag, um zusammenzutragen, welche Rahmenbe-
dingungen Sie dafiir kiinftig benotigen. Wo bzw. in Bezug auf welche Jugendlichen wiinschen Sie sich
welche Zusammenarbeit? Was kdnnen regionale Inhalte einer Zusammenarbeit sein? Wer sollte wann

mit wem zusammenarbeiten?
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Ilhre Ergebnisse werden im Anschluss der Tagung nicht nur einzeln in ihren Arbeitsbereichen ausgewer-
tet, sondern auch im Arbeitsbiindnis Jugend und Beruf. Als Kooperationspartner dieser Tagung und als
Gremium, welches sich um die strategische Gestaltung des Ubergangs Schule-Beruf im Landkreis be-
miiht, werden dort ihre Anregungen am 8. November 2018 zum nachsten Treffen erwartet. Daher wer-

den am Nachmittag Vertreterlnnen des Arbeitsbiindnisses die Ergebnisse direkt mitnehmen.

In meiner Funktion als FDL sowie als Mitglied im Arbeitsbiindnis gilt Ihnen mein Dank in der taglichen
Arbeit mit unseren Jugendlichen. Nur durch ihre Ausdauer, ihre Fachlichkeit und oft auch ihren Mut

gelingt es Ihnen sehr oft, Jugendlichen eine Perspektive aufzuzeigen.

Ich wiinsche uns allen, ausgehend von dieser Tagung, neue Impulse fir unsere kiinftige gemeinsame
Zusammenarbeit und nutzen Sie bitte auch die Pausen, um zu erfahren, wie vielfaltig unsere Angebots-

landschaft im Landkreis ist.

Hartmut Gutsche vom Regionalzentrum fiir demokratische Kultur Vorpommern-Rigen wird uns ab jetzt

durch den Tag lotsen. Herzlich willkommen.

AbschlieBend gilt mein herzlicher Dank Kathrin Radde fiir Ihre Tatigkeit in den letzten drei Jahren als
Koordinierungsstelle sowie fir die Vorbereitung dieser Tagung. Gemeinsam mit Unterstiitzung von
Juliane Hecht-Pautzke von der JAM GmbH und Antje Post vom Arbeitsbiindnis Jugend und Beruf haben

sie gemeinsam dieser Tag vorbereitet. Herzlichen Dank.
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JUSTiQ Ergebnisse 2015-2018 LK VR_Radde Kathrin-Fachtag 24.10.2018.pdf
JUGEND STARKEN im Quartier*

Projektergebnisse der 1. Forderphase
2015-2018
im Landkreis Vorpommern-Rugen






Modellvorhaben

Finanzierung:

- BM fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und BM fur
Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)

« (Ca. 115 Millionen Euro aus dem ESF und
5 Millionen Euro aus Bundesmitteln
Grundlage:
« 8§13, Abs. 1+4 SGB VIl (Jugendsozialarbeit)
in Verbindung mit § 83 Abs.1 SGB VIII; Erganzung

der sozialen Stadtentwicklung (Stadtebauforderung)
JUGEND STARKEN im

Durchfiihrung: Quartier
« 2015 bis 2018 in benachteiligten Stadt- und
Ortsteilen von 185 Kommunen in 15 Bundeslandern " "o e o s,
« 7 Standorte in Mecklenburg-Vorpommern
C-: o timee., AESF HE i

LANDKREIS

VORPOMMERN-RUGEN
wir nordeln.





Modellvorhaben

Ergebnisziele:

* Vorbereitung junger Menschen nach § 13 SGB VIII
(benachteiligte/beeintrachtigte junge Menschen U27)
auf die (Wieder-)Aufnahme von schulischer/beruflicher
Bildung, berufsvorbereitenden MaBnahmen, Arbeit

« Effektive und effiziente Strukturen der
Zusammenarbeit zwischen offentlicher und freier
Jugendhilfe, Agenturen fur Arbeit, Jobcenter, Schulen,
Quartiersmanagement und Wirtschaft

« Konkreter, sichtbarer Mehrwert fur benachteiligte
Stadt- und Ortsteile (— Kooperation mit ,,Sozialer
Stadt“/BIWAQ)

. N Zusammen.
JUGEND N
. STARKEN Q fur Familie, Senioren, Fraven  fibr Umwelt, Naturschutz, A E S F - Zukunft.
IIIIIIIIIIIIII Bawwnd ¢ .
1ar Devtschland

Union

| LANDKREIS .
| | VORPOMMERN-RUGEN
wir nordeln.






Modellvorhaben

Zielgruppe:

Junge Menschen i.S.d. 13 SGB VIIl im Alter von 12
bis 26 Jahren mit und ohne Migrationshintergrund,

— die von den Angeboten der allgemeinen und beruflichen
Bildung, Grundsicherung fur Arbeitssuchende und/oder
Arbeitsforderung nicht mehr/erreicht werden

— und zum Ausgleich ihrer sozialen Benachteiligung
und/oder individuellen Beeintrachtigungen in erhohtem
MaRe auf sozialpadagogische Unterstiitzung im Rahmen
der Jugendhilfe angewiesen sind.

. N Zusammen.
JUGEND N
. STARKEN @ fur Familie, Senioren, Fraven  fir Umwelt, Naturschutz, -‘ E S F - Zukunft.
RRRRRRRRRRRRRR Bau und i "
101 Dewtschland Union
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Modellvorhaben

Aufsuchende
Arbeit

Schulische Bildung
Berufliche Bildung

Case Management Arbeit

Beratung/
Clearing

Mikroprojekte

Kla de: Begleitung de:
Erreichen der rul:; 5 Unterstiitzungs- i :ms *
Zielgru Unterstiitzungs- tanta Unterstiitzungs-
e bedarfs P s prozesses

Case Management

Intensive sozialpadagogische Einzelfallarbeit uber einen langeren Zeitraum (verpflichtend fur alle
Standorte)

Aufsuchende Jugendsozialarbeit

Aufsuchen und Aktivierung schwer erreichbarer junger Menschen zur Heranfuihrung an Unterstutzungs- und
gesetzliche Regelangebote

Niedrigschwellige Beratung / Clearing

Niedrigschwellige sozialpadagogische Beratung fir junge Menschen, die sich an eine Einrichtung wenden,
zur Klarung des Unterstutzungsbedarfs mit Ubergabe an die zustandige(n) Ansprechperson(en)

Mikroprojekte mit Quartiersbezug

Sozialraumorientierte Mikroprojekte zur Aktivierung, Kompetenz- und Personlichkeitsstarkung der jungen
Menschen mit Mehrwert (enge Verknupfung mit stadtebaulichen MaBnahmen) fur das Quartier

Zusammen.
UG[ND
. § STARKE! Q I far Familie, Senioren, Fraven  fir UmwlL Naturschutz, \ I S F - Zukunft.
< P QUARTIER Baw u

Quelle: Servicestelle JUGEND STARKEN im Referat 402 - ESF JUGEND STARKEN im Quartier;
Bundesamt fir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA)

und Jugend

101 Deutschland

| LANDKREIS .
| VORPOMMERN-RUGEN
wir nordeln.






Modellvorhaben

Was kennzeichnet dieses ESF-Programm?

« Starkere Berucksichtigung der Stellung der Kommune als
Koordinierungs- und Steuerungsinstanz der
Jugendhilfeangebote

— Entwicklung ihrer Angebote fur benachteiligte junge

Menschen mit besonderem Unterstutzungsbedarf am
Ubergang Schule-Beruf

— Ausbau ihrer Kooperation im ortlichen Netzwerk

LANDKREIS .
VORPOMMERN-RUGEN
wir nordeln.






JUGEND STARKEN im Quartier

im LK Vorpommern-Rugen

Laufzeit:
« August 2015 - Dezember 2018

Zielgruppe:
. JUﬁendliche bis 18 Jahre, Jugendliche mit Migrationshintergrund bis 21
Jahre

Durchfiihrung:

« 2 Teilprojekte
,von der Forderschule in die duale Ausbildung!?*“ (FdA)
wyJugendliche ohne Ausbildung erreichen und integrieren (JoA)

« Bausteine: Case Management, Aufsuchende Arbeit
« 6 Standorte an Beruflichen Schulen und Forderschulen
« 3 Trager:

— Kreisdiakonisches Werk Stralsund e.v.

— LebensRaume e.V.
— JAM GmbH

« 3 Jugendsozialarbeiter

* Landkreis Vorpommern-Rugen
— 1 Kommunale Koordinierung im Fachdienst Jugend

Stasar a P Zusammen.
JUGEND
STARKEN Q fir Familie, Senioren, Fraven  fir Umwelt, Naturschutz, -"‘ E S F - Zukunft.
IM QUARTIER Bau und i i i
101 Dewtschland Union
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JUGEND STARKEN im Quartier im

LK Vorpommern-Rlgen

Kommunale Koordinierung

Ubergang Schule-Beruf:

 Erhebung MaBnahmen Ubergang Schule-Beruf fur MaBnahmenubersicht
— Arbeitsbundnis Jugend und Beruf
— Jugendsozialarbeit

« Koordination ,,Preis fur erfolgreiche Berufsorientierung“ 2016

« Uberarbeitung des Berufswegeplans ,,Wege in die berufliche Zukunft im
Landkreis Vorpommern-Rugen*

Netzwerkarbeit:

« Treffen Arbeitsbundnis Jugend und Beruf auf Regional- und Landesebene
« Teilnahme AG § 78, Netzwerktreffen Jugendsozialarbeiter

« Planung und Organisation Fort- und Weiterbildung fur JSA im LK

Administration JUSTiQ:

» Sachberichte, Finanzen

« Landestreffen Koordinatoren

* Projektbegleitung, Vor- und Nachbereitung Projekttreffen

" . Zusammen.
JUGEND -
. STARKEN @ fur Familie, Senioren, Fraven  fir Umwelt, Naturschutz, -‘ E S F - Zukunft.
IIIIIIIIIIIIII Bau und i "
101 Dewtschland Union
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JUGEND STARKEN im Quartier im

LK Vorpommern-Rugen

Beantragte Zielwerte

01.08.2015 - 31.12.2018

« Qutputindikator gesamt:

350 Teilnehmer

« Ergebnisindikator gesamt:

50% der Teilnehmer

Erreichte Zielwert
rre]c e le er e 13 Jahre 14 Jahre 15 Jahre 16 Jahre 17 Jahre 18 Jahre 19 Jahre 20 Jahre 21 Jahre
0 1 08 201 5 30 06 201 8 ™ Von der Férderschule in die duale Ausbildung!?

° ° = ° ° m Jugendliche ohne Ausbildung erreichen und integrieren

° Output]nd]kator gesamt: Grafik 1:élttaerr]z\:/e3réfe(i)lsu.gglg)er Teilnehmer in den Teilprojekten
331 Teilnehmer
— Weiblich n=124 (37,5%)
— Mannlich n=207 (62,5%) C
® L

KEN
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Stasar a P Zusammen.
fur Familie, Senioren, Fraven gv“Umn:vlL Naturschutz, -K E s F Zulmr:ﬂ.
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JUGEND STARKEN im Quartier im

LK Vorpommern-Ru

Unterschiedliche Problemlagen der Jugendlichen

Ausgangslage der Jugendlichen

Netzwerkpartner
Schulische/ berufliche Integration

16 Jahre, weiblich
Mittlere Reife
Ausbildung aufgegeben aufgrund von Schwangerschaft

15 Jahre, mannlich

Abgangszeugnis Forderschule

Angebote der Berufsberatung nicht angenommen
Sprachbarriere, Verhaltensauffalligkeit

18 Jahre, mannlich, Migrationshintergrund

Im Heimatland kein Schulbesuch, Hilfstatigkeiten
In Deutschland an Schule gescheitert

Analphabet

16 Jahre, weiblich
Ausbildung aufgrund von Erkrankung abgebrochen
Berufsschulpflicht

17 Jahre, mannlich
Ausbildung abgebrochen, Berufsschulpflicht
Depressionen, suizidales Verhalten

Vermittlung durch Agentur fur Arbeit
Berufsschulpflicht

Eigener Plan: Ausbildung

Vermittlung durch Jobcenter

Elterngesprache, Zusammenarbeit mit Geschwister
BVJ-Klasse

Eigener Plan: Ausbildung

Tatigkeit als Hilfsarbeiter vermittelt

Besucht Fachgymnasium

Zugang durch Familienmitglied

Einstiegsqualifizierung - wird als 1. Lehrjahr anerkannt

. Zusammen.
JUGEND <
. STARKEN * fur Familie, Senioren, Fraven  fiir Umwelt, Naturschutz, A E S F - Zukunft.
IM QUARTIER und Jugend Bau und =
101 Deutschland Union
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I VORPOMMERN-RUGEN
wir nordeln.





Projekt 1:,,Von der Forderschule in die

duale Ausbildung!?“ (FdA

Hintergrund:

- derzeit kaum spezifische Angebotsformen der Ubergangsbegleitung
basierend auf individueller sozialpadagogischer Begleitung

« fast Alle absolvieren BYB-MaBnahme
« Jugendliche finden auch mit Berufsreife kaum Ausbildungsbetriebe

Zielgruppe:
Forderschuler mit dem Forderschwerpunkt Lernen in den Abgangsklassen sowie

Absolventen dieser Schulform, die sich noch nicht in einem
Ausbildungsverhaltnis befinden bzw. deren Ausbildungsverhaltnis gefahrdet ist

Projektbeschreibung:

« Bearbeitung vorhandener Hindernisse im Bereich der beruflichen und
sozialen Integration

« Gezielte Ausbildungsplatzsuche je nach Bedarf

* Motivation der Betriebe zur Ausbildung dieser Jugendlichen und Angebot
der bedarfsgerechten Unterstutzung wahrend der Ausbildungszeit
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Projektergebnisse FdA

Standorte/Jugendsozialarbeiterin:

» Sonderpadagogisches Forderzentrum ,,Klaus
Stortebeker Bergen a. Rugen
— Torsten Schwedas (Trager: LebensRaume e.V.)

« Sonderpadagogisches Forderzentrum der
Hansestadt Stralsund
— Daniel Spranger (Trager: KDW Stralsund)

« Begegnungszentrum Ribnitz-Damgarten
— Pia Spehr (Trager JAM GmbH)
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Projektergebnisse FdA
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Grafik 2: Vermittelte schulische und berufliche MaBhahmen der Grafik 3: Ausbildungsberufe der Teilnehmer im Projekt FdA, n=101
Teilnehmer im Projekt FdA, n=101 (Stand: 30.06.2018) (Stand: 30.06.2018)
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Projekt 2: Jugendliche ohne Ausbildung

erreichen und integrieren*

Hintergrund:
. Vie}\zahl der Jugendlichen dieser Zielgruppe absolviert Berufsschulpflicht
nicht

« Kein speziell zugeschnittenes Angebot vorhanden

Zielgruppe:
* Minderjahrige Jugendliche ohne Ausbildung, die ihre Berufsschulpflicht
absolvieren

« Jugendliche mit Migrationshintergrund bis 21 Jahre

Projektbeschreibung:
« Begleitung der Jugendlichen bei der beruflichen Integration

« Erreichen der Jugendlichen ohne Ausbildung, die ihre Berufsschulpflicht
nicht wahrnehmen und am Ubergang Schule-Beruf verloren gehen

« Entwicklung eines speziell zugeschnittenen Beratungsangebotes an den
Berufsschulen
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Projektergebnisse JoA

Standorte/Jugendsozialarbeiterin:

» Berufliche Schule Sassnitz
— Torsten Schwedas (Trager: LebensRaume e.V.)

» Berufliche Schule Stralsund
— Daniel Spranger (Trager: KDW Stralsund)

« Begegnungszentrum Ribnitz-Damgarten
— Pia Spehr (Trager JAM GmbH)
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Projektergebnisse JoA
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Teilnehmer im Projekt JoA, n=95 (Stand: 30.06.2018)
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Gesamt Teilnehmer:
N=95

JoA*:
N= 50 (53%)

*Jugendliche ohne Ausbildung,
die in Gefahr sind am Ubergang
Schule-Beruf verloren zu gehen
und auch nicht Uber die
Berufsschulpflicht erreicht werden
kénnen
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Projektergebnisse JoA
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Agentur fiir Arbeit Sozialpadagogischer 1% Teilprojektwechsel
1% H 1%
Jobcenter
Bif ohne externe
oa Vermittlung
1% 13%
Netzwerk JSA
6%
Jugendliche
SSA anderer Schulen 10%
14% |

Lehrer/Eltern
15%

Grafik 5: Uberblick (iber Kooperationen und Netzwerkpartner -
Vermittlungen von Teilnehmern im Projekt JOA, n=95
(Stand: 30.06.2018)
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Welche Chancen hat JUSTiQ fiir

die Schulstandorte?
Einschatzungen aus den sonderpadagogischen Forderzentren:

Forderzentrum Bergen Forderzentrum Stralsund

« zusatzliche Beratung bei der Findung von . Wichtiger Ansprechpartner fur
Praktika und Beruf Schiiler, Eltern und Lehrer,

« individuellere und zeitmafig langere Schulleitung
Betreuung der Schulerinnen « Schnittstelle Elternarbeit und

« Aufsuchen von Betrieben und Einrichtungen Schule
zur Findung von Beruf und Praktikum «  Unterstiitzung

« Schnelle, kurze Wege zur Berufsschule, Praktikumsplatzsuche
dadurch Verbesserung der - Begleitung von Jugendlichen bei
Berufsorientierung Bewerbungs- und/oder

» die Schulerlnnen erfahren es von einer Vorstellungsgesprachen
Drittperson und nicht immer von den « Unterstiitzung beim Fiihren des
Lehrerlnnen, mit denen sie sowieso zu tun Begleitordners zum Arbeitstag
haben

« zusatzliche Kontakte zu Firmen, die wir
noch nicht auf dem Schirm hatten @ . ApsF B =
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Welche Chancen hat JUSTiQ fiir

die Schulstandorte?

Einschatzungen aus dem regionalen Beruflichen Bildungszentrum:
Standorte R-Damgarten/ Velgast; Sassnitz und Stralsund

» Aufsuchende Hilfe moglich

« Unkomplizierter und niedrigschwelliger Zugang zum Projekt - Vorteil von
JUSTiIQ

« Aufgrund von Prasenzzeiten in eigenen Raumen - verlassliche Ansprechpartner
fur die Jugendlichen, ruhige und vertrauensvolle Atmosphare

» Wichtige erganzende Arbeit, die dort ansetzen kann wo die
Unterstutzungsangebote der Schulsozialarbeit enden, Vermittlung
weiterfuhrender Hilfen

» Fachliche Bereicherung und Unterstutzung

« Langere und intensivere Betreuung der Jugendlichen moglich, was Ausbildungs-
und Schulabbruche vermeiden kann

* Ansprechpartner fur Lehrer und Eltern
« Beratung und Hilfe bei Praktika- und Ausbildungsplatzsuche, Bewerbungen etc.

LANDKREIS .
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« Jugendsozialarbeiter an den beruflichen Schulen und

Forderschulen, in eigenen Raumen, wird gut
angenommen

* 196 junge Menschen i.5.d. § 13 SGB VIII konnten
erreicht und/oder schulisch/beruflich integriert werden

— 29% der teilnehmenden Forderschuler haben eine berufliche
Ausbildung begonnen

— 32% der teilnehmenden Jugendlichen ohne Ausbildung
absolvieren ihre Berufsschulpflicht

— ,,JUGEND STARKEN im Quartier“ im Landkreis

Vorpommern-Riigen war in der 1. Forderphase
erfolgreich
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Offentlichkeitsarbeit -

GESICHT DES TAGES . | Star ﬂlilfe fﬁr ")‘;‘]‘;
Jugendliche

Kreisdiakonisches Werk und Verein Lebensraume setzen
4 Jugendsozialarbeiter fur Férderschuler im Landkreis ein

OSTSEE-ZEITUNG 15

Auf dem schwierigen Weg von
der Schule in die Ausbildung
steht Pia Spehr den Jugendli-
chen in Ribnitz-Damgarten zur |
Seite, Die 29-jahrige Sozialpa-
dagogin hilft Neunt- und Zehnt-
kldsslern anldsslich des Bundes-
projektes ,Jugend stéarken im

nen in 15 Bundesldndern, die da-

- " Von Wenke Blissow-Kramer
ruf | 1. Juli 2018 ol , , ranteilnehmen. , Wir wollen die Ju-
Von der Schule Zarrendort/Stralsund. Seit gut ei- gendlichen ansprechen und ihnen
in das Leben nem Jahr sind die Jugendsozialar- lnzwischen werden Perspektiven aufzeigen”, sagt Ti-

no Borchert, Vorsitzender des Ver-
eins Lebensrdume, ,Das Kreisdia-
konische Werk ist stolz darauf,
dass wir uns am Modellprojekt be-
teiligen diirfen, da das Projekt erst-
malig konzentriert die Frderschii-
ler/innen am Ubergang von Schule

! | beiter Daniel Spranger und Tors-
; ten Schwedas im Landkreis unter-
wegs, um Jugendlichen bei der Su-
che nach Berufsschulplétzen, Aus-
bildungsstellen, Praktika oder
Wohnungen zu helfen, Genau so
lange lauft némlich das Modellpro-
gramm ,Jugend stdrken im Quar- zum Beruf in den Focus nimmt*, so
tier". Zielgruppe sind Jugendliche ~ Schulen in Sassnitz und Stralsund Geschéftsfiihrer Frank Hunger. Le-
bis 18 Jahre, deren Schullaufbahn  stehen sie hier den Jugendlichen ~bensrdume-Geschiftsfithrer Tino

nicht so geordnet verluft oder die  beim Ubergang Schule-Berufbera- Borchert ergénzt: ,Die Jugendli-

mit Schwierigkeiten beim Einstieg  tend und unterstiitzend zur Seite. chen sind oft nicht schuld an ihrer |

ins Berufsleben kdmpfen. »Das Vertrauen ist aufgebaut. Wir ~ Situation, sie brauchen eine besse-

«Wir haben es uns zur Aufgabe o

Im Rahmen unseres diesjahri-
gen Schulprojektes, besuchien
Schiiler des Riigener Sonderpi-
dagogischen Férderzentrums
»Klaus Storiebekers, die Berufs.
schule in Sassnitz, Organisiert
und \l'nrbemi(et wurde die Ver-
anstaltung von Herrn Schwedas,
vom Projekt »Jugend stiirken im
Quartier«, er unterstiiz Schitler
unserer Schule mij

Uber 100 Jugendliche
intensiv begleitet,

Kathrin Radde,
Projektkoordinatorin

cine mall:i;sbezogene Mog-
gd.ken Zu geben, wie sich dfr BT

sind bekannt, man nimmt uns re Beratung und Unumm:ung,
JUGENDARBEIT Leben gmv:,?:'hs::’“’ﬂa das It. | gemacht, diese jungen Menschen wahr", so Schwedas, Das Projekt ist initiiert yvom Bun-

Jugendliche aus unterschi edl: I wieder zu motivieren. Wir bespre- vInzwischen wurden und wer- - \

chen Ausbildungsberyfen fir - chen mit thnen ihre Lebenssituati-  den mehr als 100 Jugendliche in- N

T e . . (¢  konkrete Moglichk m::m‘:’,'f ;M,.,,;, 32 :m, finden k;)nkrele Mdgl;(chkei- It::zl: l:(eglﬁ}lett. Das Projekt bringt |

% 2 - o , Zelge B . @ ) U] 1

”} u Uend Starken 1m Quartler Klar Konsequenzen auf. Ic gemkn Sprache von"""'mm 3 ‘un zeig “rl\“é;\r’}r' auch klar Konse ginn kankrel mes:bnmi\:“m.glx' §
Bundes-Modellproiekt soll i Menschen im Eands e <  von der Schule e sammitihnen erreichbare Ziele er-  Jugendlichen®, berichtet Kathrin
: es-Modellprojekt soll jungen Menschen im Lan, Ziele zu erarbeiten. ck | arbeiten”, sagt Jugendsozialarbei- - Radde, die das Projektin der Land-

Im zweiten Schritt erfolgen dann die
Vermittlungen in Praktika, weiterfiih-
ugend stirken im Quar- = = - rende Schulen oder Ausbildungsplatze.

P B Bewihrt haben sich Prakaika, da sie mit-
unter direkt in die Ausbildung Gbergehen.

ter Daniel Spranger vom Kreisdia-  kreisverwaltung koordiniert,
konischen Werk Stralsund. Landkrels Vorpomm.m.am,w
«Und wir nehmen die Jugendli-  eine von insgesamt 17§ Kommu-
chen dabei stets sehr arnst”, sagt it
Torsten Schwedas vom Jugendhil-
letrager Lebensrbume. , Einige Ju-

e und Unterstiitzung bieten.

ellprojekt des Bun

ete im September 2015
er Stadt Stralsund. Ziel die

ekts ist es, junge Menschen
ierigen Ausgangsbedin-

Herr Spranger hat in seiner Tatigkeit ein
Netzwerk von derzeit ca. 30 regionalen
Firmen aufgebaut. Die Resonanz der Fir-
‘men auf das Projekt sind zum grofien Teil

gendliche sind ohne Hoffnung und
onentierungslos. * Gemeinsam ver-
suchen die Jugendsozialarbeiter
der beiden Trager in Gesprichen

e bers"ng = — positiv. Momentan werden ca. 40 Jugend- mit den Jugendlichen herauszufin-

e v Cite S liche gleichzeitig betreut, jeweils Gber ¢i- | den, wa thre Probleme legen, wel-
fsuchender Arbeit individu- nen Zeitranm von sechs bis 18 Monsten. che Wansche und Zukunftsvorstel-

el zu unterstiitzen Tahris dabis befristete Pro lungen sie haben, um sie dann indi-
t dem Jugendlichen e - viduell zu unterstiitzen und zu be-

Fitean L s gleiten Bei tieferliogenden Proble-

ingen eruiert. Es
e und Problem

hen besprochen,
chkeiten gesucht und
durch Dritte, angeboten.
Spranger, Jugendsozialarbeiter

L sagt aber seine Arbeit: nIch
e es mir zur Aufgabe gemacht, diese

tWor

ISpranger Foto: privat

jungen Menschen wieder zu motivieren.
Eine wichtige Frage lautet zum Beispiel:
Wo willst du in 5 Jahren sein?" Ich bespre-
che mit ihnen ihre Lebenssituation, finde

n.
bke

men konnen sie dann auch weltere
Hilfsangebote, zum Beispiel beim
Jugendamt oder beim Psycholo-
gen vermitteln
Wihrend der regelmaBigen Prii-
an den Forderschul

n |
in Bergen und Stralsund sowie in

Raumlichkeiten der Beruflichen
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Suches

ESF-Modellprogramm ,,JUGEND STARKEN im Quartier”

WGEND
@ ;i
1M QUARTIER

Van 2015 - 2018 flinden ur

Landkreis Vorpammern-Ragen in diesem Rahmen Projekie in Bereich Jug

staty, welche das Ziel haben, Jugendliche mit Startschwigrigkeiten im Obergang Schule-Beruf zu unter

Aktuelles

JUDIND STARKEN im Qu.:luer ladt zur Tagung .Die Rolle der Jugendsozialarbeit in der

' &
Ribnilz-Damgarien ein

uEN" Tagungspeogramm [PDF: 713 k8] Stand: Mz 2018
nuur’!

Anmeldeformular [POF: 561 k2]

it - Chancen und Herausforderungen® am 24. Oktol

JUGEND STARKEN im Quartier

Q Programminformationen:
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JUGEND STARKEN > Programme > JUGEND STARKEN im Quartier

ESF-Modellprogramm "JUGEND STARKEN im Quartier”

Mit "JUGEND STARKEN im Quartier® biindeln erstmalig zwei
i in einem gemeir Programm Mittel des

i (ESF): Das
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und das Bundesministerium far
Umweelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) unterstitzen in der aktuellen ESF-Férderperiode
Angebate fiir junge Menschen zur Uberwindung von sozialen Benachteiligungen und individuellen
Beeintrachtigungen am Ubergang von der Schule in den Beruf. Der Schwerpunkt liegt in den Gebieten der
.Sozialen Stadt” und vergleichbaren Brennpunkten.
In der ersten Farderrunde 2015 bis 2018 setzen 178 Modellkommunen Projekte zur Forderung junger
Menschen durch 6ffentliche und freie Trager im Bereich Jugendsozialarbeit um. Der Bund beteiligt sich hieran
mit rund 115 Millionen Euro aus dem ESF und 5 Millionen Euro Bundesmitteln. Dadurch wird die kommunale
Jugendsozialarbeit vor Ort entscheidend gestarkt.

@ Sy
M QUARTIER

Dss Logo des Programms: "IUGEND
STARKEN im Quartier”

far Familie,

Programm bietet jungen Menschen eine Perspektive

Die Angebote kommen insbesondere jungen Menschen im Alter von 12 bis 26 Jahren zu Gute, denen eine
Perspektive fr die Zukunft fehlt und die durch andere Angebote besonders schwer zu erreichen sind. Damit
sind zum Beispiel schulverweigerde Jugendiiche ader Abbrecherinnen und Abbrecher von

Arbeit neu derte mit besonderem 1 ionsbedarf gemeint
LJUGEND STARKEN im Quartier” unterstitzt sie bei der (Re-)Integration in Schule, Ausbildung, Arbeit und
Gesellschaft. Ziel ist, die Teilnehmenden mit niedrigschwelligen Angeboten zu aktivieren und ihre
Kompetenzen und Persanlichkeit zu starken

Das Modellprogramm kombiniert verschiedene sozialpadagogische Angebote, die passgenau entsprechend der
Bedarfslage der Zielgruppen in der Kommune ausgestaltet werden kannen

® Case (intensive sozialpadagogische Einzelfalarbei)
Jugend gestaltet Zukunft Der Berufswegeplan Berufswegeplan [PDF 2] wurde aktualisiert und kana nun hier best ® Aufsuchende beit (z. k oder Mebile Beratung)
v ® Niedrigschwellige EEratungIClearmg{z B. Anlauftellen mit Lotsenfunktion, in denen Jugendliche eine
Obergang Schule-Beruf Erstberatung erhalten)

Kréisschulen

Ty

® Mikroprojekte mit Mehrwert fir das Quartier und dessen Bewohner/-innen (z. B, Anlegen eines Trimm-

Eurspsiscuer sozsitonds Europische Gestalten.
T0r Deutsentans Urica

» JUGEND STARKEN im Quartier
¥ Login

» ESF-Imagevideo

Das Programm JUGEND STARKEN im Quartier
wird durch das Bundesministerium fur Familie,
Senioren, Frauen und Jugend und durch das
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz, Bau
und Reaktorsicherheit und den Europaischen
Sozialfonds geférdert

Rund um die Pllege e,
e

Migration L\ Es F m:’:!,;m
Europdischer Soziallonds Gestolten.
ror Deutschland

EUROPAISCHE UNION

Baven und Planung

Kataster und Vermessung

JUGEND STARKEN im Quartier auf der
Standort Stralsund Forderschule [PDF: 315 k2] Homepage des Landkreises Vorpommern-Rugen:
b www.lk-vr.de

Wasserwirtschaft Projekte im Landkreis Vorpommern-Rigen
Ablalwirtschalt
Organigramm

Einvichtungen und Gesell Steckbriel Forderschule Bergen [PDF

R Steckbrief Forderschule Ribnitz-Damgarten [FOF: 313 ko)
- ‘ Zusammen.
Standort Stralsund Berulliche Schule [PDF: 292 kB] Familie, Senioren, Fravon  for Umwelt, Naturschutz, ES F Zukunft.
1 Jugend Bau und i
Steckbriel Berufliche Schule Sassnitz [PDF. 288 k8] 101 Deutschland Union
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Vielen Dank fiir lhre Aufmerksamkeit

Netzwerk- und
Kooperationspartner!

JUGEND
@ siirkey
IM QUARTIER

iy )

RN

Kontakt:
Kathrin Radde
Kommunale Koordinatorin ,,JUGEND STARKEN im Quartier*

Landkreis Vorpommern-Riigen
Fachdienst Jugend
SB Projektférderung

Carl-Heydemann-Ring 67
18437 Stralsund

Tel.: +49 (3831) 357-1862
E-Mail: kathrin.radde@lk-vr.de

und Jugen ol
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Deutsches
Jugendinstitut

Kunftige Herausforderungen am
Ubergang Schule-Beruf

Empirische Befunde und Schlussfolgerungen

Die Rolle der Jugendsozialarbeit in der rechtskreisiibergreifenden
Zusammenarbeit — Chancen und Herausforderungen
24. Oktober 2018 in Ribnitz-Damgarten

Frank Tillmann
Deutsches Jugendinstitut e.V.
Aullenstelle Halle
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1. Entwicklungslinien

Einmindung in Beschaftigung verzogert sich haufig bis weit in das
3. Lebensjahrzehnt hinein — Entgrenzung der Jugendphase (Olk
2004)

Gesellschaftliche Teilhabe in Deutschland eng an Platzierung auf
Erwerbsmarkt gekoppelt

Prekare Wege in und durch Arbeitswelt, dauerhafter Ausschluss
vom Arbeitsmarkt sind Ursachen sozialer Exklusion — Leben in der
,Zone der Vulnerabilitat” (Castel 1991)

Benachteiligte konnen oft nicht von der verbesserten Situation
auf dem Ausbildungsmarkt profitieren

Neuralgische Punkte in der Biographie konnen zu Bruchstellen
werden





1. Entwicklungslinien

Wachsender Anteil von Jugendlichen, die eine Hochschulreife
erwerben — Entlastung des Ausbildungsstellenmarktes

Dennoch gibt es auch eine Gruppe von Jugendlichen/ jungen
Erwachsenen, die an Ubergangsanforderungen zu scheitern
drohen

Oftmals schwierige Startvoraussetzungen: instabile familiale
Bedingungen, schwierige Bildungs- und Ausbildungsverlaufe,
gesundheitliche Beeintrachtigungen, Suchterfahrungen,
Obdachlosigkeit

Misslingende Verselbstandigung von Care Leavers nach dem
18. Lebensjahr





Voraussetzungen am Ubergang

Schule - Beruf

Motivation>>

Kompetenz-
erwerb

(Stauber/Walther 2007)





2. Datengrundlage

o DJI-Ubergangspanels der Startkohorten 2005 und
2016

© DIJI-Survey AID:A , Aufwachsen in Deutschland:
Alltagswelten” 2014

©® Vodafone-Studie des DJI zu ,,Disconnected Youth”

® Regionale Ubergangspanels 2012-2015





3. Ubergang in Ausbildung

Gruppierte Berufswiinsche nach Geschlecht

— ohne Hochschulberufe
(Anteile in %, n = 859)

47 45
8
4
MINT-Berufe Gesundheits- und andere

Sozialberufe

Manner M Frauen

Quelle: DJI — Reil3ig et al. (2018)





3. Ubergang in Ausbildung

Typen des schulischen und beruflichen Ubergangs aus

Hauptschulbildung (n=1.230)

Direkt in
Ausbildung

Uuber Schule
in Ausbildung

indirekt Uber
BVJ/BGJ in
Ausbildung

Misslingende
Ubergange

Weiterflh-
rende Schule

13

. Berufsausbildung

Zwischenschritte
Schule/BV

Gelernte Arbeit

.Ungelernte

Arbeit

arbeitslos

sonstige

Quelle: DJI-Ubergangspanel K1
8





4. Ubergang in Erwerbsarbeit

Prekare Beschaftigung junger Menschen

Haufigkeit von Prekaritatsmerkmalen
(Anteile in %; mehrere Merkmale maoglich; n=4.220)
Haupterwerbspersonen zwischen 16 und 29 Jahren

Prekare Arbeitszeiten I 0

Teilzeit __ 29
Befristung __ 21
Niedriglohn __ 13
Mehrfachjobs __ 11

hoher Arbeitsumfang [ 10

Freizeitarbeit F 9 Quelle: DJI AID:A 2014

9





Prekare Beschaftigung junger Menschen

Anzahl der Kombination von Prekaritatsmerkmalen (Anteile in %)
Haupterwerbspersonen zwischen 16 und 29 Jahren

35

26
23

12

0,3

0 1 2 3 4 5

Quelle: DJI AID:A 2014 0





5. Exklusionsrisiken

Ausgrenzungserfahrungen und Unterstiitzungsbedarfe
von benachteiligten Jugendlichen

® Problematische Familienstrukturen stellen , Erblast” fir die
Jugendlichen dar, die auch das junge Erwachsenenleben und
Verselbstandigungsprozesse beeinflussen

© Armut, niedrige oder fehlende Bildungsabschlisse und oft
schwach entwickelte Sekundartugenden erschweren weitere
Ubergangswege

o ,Falle” der formalrechtlichen Selbstandigkeit mit Beginn der
Volljahrigkeit

Quelle: DJI Regionale Panels; Disconnected Youth

11





Problembelastung Jugendlicher am Ubergang
Schulabsolventen ohne Hochschulreife

nicht wissen, was spater aus mir wird
Krankenhausaufenthalte
Auseinandersetzungen mit den Eltern
Arger mit Gleichaltrigen

finanzielle Probleme

Trennung der Eltern

tatliche Auseinandersetzungen

betrachtliche Schulden

I 46

I 37

I 27
I 20
— 15
— 13
— 11

P3

Quelle: DJI — Reil3ig et al. (2018) -






Anndherung an eine Quantifizierung des
Phanomens wohnungsloser Jugendlicher

14000

12000

10000

8000

6000

4000

unter 14- 14 - 17 18 - 20 21-24 25-26
Jahrige

Altersklassen
Darstellung: Anzahl(Prozent) Quelle: DJI — Hoch (2017)
13





6. Schlussfolgerungen

Verstetigung erfolgreicher Angebote gewahrleistet die
notwendige Kontinuitat, die den Bedurfnissen nach stabilen
Bezugspersonen Rechnung tragt

Umsetzung eines inklusiven Ansatzes im SGB I, der eine
Fallbearbeitung generell in multiprofessionellen Teams
vorsieht (z.B. von Sozial- und Berufspadagogen wie auch
Psychologen)

Rechtskreistibergreifende Zusammenarbeit in den
Unterstiitzungsstrukturen (Schule/ SGBII/SGBVIII)

Regelmallige Erhebung von Problem- bzw.
Gefahrdungslagen durch Schiilerbefragungen — etwa im
Zuge der Kinder- und Jugendhilfeplanung

Ubergangsmanagement — Abstimmung der Angebote/
Herstellung von Transparenz fur Jugendliche 14





Systematisierte Angebotserfassung ) LI

Jugendinstitut

Angebotslandschaftin Halle (Saale) am Ubergang Schule-Beruf

mit Anzahl der Platze in Klammern

[] Freier Trager [ kirchlich

Alter [ privat [] offentlich

(40) (130) (74) (35) (40) (40)  (20)(10)(20)
S
=
20) (75) o
( o0 n
~ 3
c o
3 o
Q Ll
3
g| 2 S
BO/Beratung BV Begleitung Integration

Gesamtkapazitat: 490 Jugendliche/Junge Erwachsene — entspricht ca. 3% der Altersgruppe 15





Maogliche Strategien zur Erreichung
benachteiligter Zielgruppen

Systematische aufsuchende Nachsorge bei
Kontaktabbrichen (PACE-Mobil)
Peer-Involvement-Ansatze fir positive
|dentifikationsmoglichkeiten (z.B. Zeig, was Du
kannst!)

Selbstwertstiarkende Ansatze zur Uberwindung von
Demotivation — Beziehungsarbeit und
Ubergangsbegleitung (Mentoring/Coaching)
Building - Bonding - Bridging

(Aufbau soz. Kapital) (Verfestigung von Bindungen) (Beztige in andere Milieus)

16





Deutsches
Jugendinstitut

Publikationen:

——

Hoch (2017): StraBenjugendliche in <SEntkoppelt
Deutschland — eine Erhebung zum vom §ys

Ausmall des Phanomens, DJI: Minchen/
Halle.

Md&gling/Tillmann/ReiBig (2015): Entkoppelt
vom System, Vodafone-Stiftung: Berlin.
Tillmann/Gehne (2012): Situation

ausgegrenzter Jugendlicher, KJS:
Disseldorf.

) Lo

StraBenjugendliche in Deutschland -
eine Erhebung zum AusmaR des
Phé@nomens

isse der 1. Projektphase

Kontakt: Frank Tillmann

Deutsches Jugendinstitut e.V.
Tel.: 0345-6817813
eMail: tillmann@dji.de
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Deutscher Verein
fur offentliche
und private Flrsorge eV.

Systematische Kooperation fur junge Menschen:
Chancen und Herausforderungen fur die

Jugendsozialarbeit





Deutscher Verein
Was e rwa rtet S I e h e Ute ? Lur:dbg:?\r/‘etzltizhl:eﬂrsorge eV.

Einiges Uber ...

= den Deutschen Verein

» Gelingensbedingungen & Erfolgsmerkmale
= Menschliches und Muhevolles

Aber keine Geheimrezepte ...

= fur den Datenschutz
= far lange Wege im Flachenkreis ) Impulse _
= fiir Ihre eigene, persénliche Kooperation o fur systematische Kooperation

o mit einer Jugendhilfebrille
o mit dem Fokus auf der JSA






Der Deutsche Verein e Sffontlte
und private Fursorge eV.

Wir...

* sind seit uber 135 Jahren das gemeinsame Forum fur alle
Akteure in der sozialen Arbeit, der Sozialpolitik und des
Sozialrechts in Deutschland

= fordern den fachlichen Erfahrungsaustausch von
Fachkraften, Wissenschaft und Politik

= initileren und gestalten sozialpolitische Entwicklungen

* flankieren Gesetzgebungsprozesse des Bundes und

begleiten deren Umsetzung mit Empfehlungen fur die
Praxis





= = Deutscher Verein
Unsere Mitglieder fur dffentliche
und private Fursorge eV.

« 16 Lander
« Landkreise
DS'[GB « Kreisfreie Stadte

» (Fach-)Hochschulen, Fachschulen
 Verbande, Vereine

« Kommunale Spitzenverbande

DEUTSCHER
% S — LANDKREISTAG

. Freie Wohlfahrtspflege « Einrichtungen, Soziale Dienste
e Unternehmen
N/ . .
‘ o §|§-  Verwaltungs- und Sozialgerichte
Ol senen un anaein.
(Awo BundesverbandeV. G g r it a s (2089 ° Einzelpersonen
Eeutsches « Stiftungen
- - otes
Diakonie && + Kreuz
Gefordert durch:
Zentralwohlfahrtsstelle R | e Frauen

und Jugend

— i
== DER PARITATISCHE IWST  der Juden in Deutschland e.V.






BerUfIiChe und SOZiaIe Deutscher Verein
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fur offentliche
und private Fursorge eV.

Bedeutung der systematischen RKU ZA Deutscher Verein

»Rechtskreisuibergreifende Zusammenarbeit
ist ein duBert wichtiges Instrument, um die
soziale und berufliche Integration junger
Menschen besser zu unterstiitzen / (erst?)
erreichen zu konnen.”





Mehrwert der systematischen RKU ZA for Sffentliche.

und private Fursorge eV.

Mehrwert:

— Arbeitserleichterung
- Kennenlernen ohne Konkurrenz
- Junge Menschen im Mittelpunkt

- bessere Unterstuitzung





Deutscher Verein
fur offentliche
und private Flrsorge eV.

Systematische Kooperation von SGB I, lll, VIl ist zwingend erforderlich

Jede Kooperation braucht ein

gemeinsames Verstandnis

Gemeinsamkeiten und Unterschiede

bewusst machen

Essentiell: Unvoreingenommenheit,

Wertschatzung, Augenhohe





Deutscher Verein
fur offentliche
und private Flrsorge eV.

Systematische Kooperation von SGB I, lll, VIl ist zwingend erforderlich

Jede Kooperation braucht ein

gemeinsames Verstandnis

Gemeinsamkeiten und Unterschiede

bewusst machen

Essentiell: Unvoreingenommenheit,

Wertschatzung, Augenhohe





Deutscher Verein
fur offentliche
und private Flrsorge eV.

,,inzwischen hat sich auch gezeigt, dal3

trotz einer gewissen Entspannung auf dem Arbeitsmarkt
eine Gruppe benachteiligter junger Menschen nicht erfasst
wird und ausgegrenzt bleibt.

Angesichts steigender Anforderung aufgrund der
technologischen Entwicklung und des damit verbundenen
Riickgangs von Einfacharbeitsplitzen diirfte sich diese
Problematik noch weiter verscharfen.*





Deutscher Verein

fur offentliche
und private Flrsorge eV.

,,inzwischen hat sich auch gezeigt, dal3

trotz einer gewissen Entspannung auf dem Arbeitsmarkt
eine Gruppe benachteiligter junger Menschen nicht #~*
wird und ausgegrenzt bleibt.






Jugendsozialarbeit Deutscher Verein
fur offentliche
und private Flrsorge eV.

JSA als Hilfe in allen

JSA everywhere Lebenslagen
JSA als flexibles und JSA fur ausweglose
differenziertes Praxisfeld Situationen
JSA als Tiirsffner 5o~ IS
Grenzganger

JSA als Konstanz bei allen

JSA als Lotse Beziehungsabbriichen

JSA mit
Doppelauftrag





Herausforderungen Deutscher Vrei
und private Flrsorge eV.

Undurchsichtige Normalitat
des Ubergangs

Blind spot fur die Afo?

Gemeinsames
Verstandnis

Abgrenzungsschwierigkeiten

Allzustandigkeitsanspruch





Deutscher Verein
fur offentliche
und private Flrsorge eV.

Systematische Kooperation von SGB I, lll, VIl ist zwingend erforderlich

Jede Kooperation braucht ein

gemeinsames Verstandnis

Gemeinsamkeiten und Unterschiede

bewusst machen

Essentiell: Unvoreingenommenheit,

Wertschatzung, Augenhohe





Deutscher Verein
fur offentliche
und private Flrsorge eV.

- Ziele und Zielgruppen

- Pflichten und Rechte

- Arbeitsweisen

- Blickwinkel auf junge Menschen

- Finanzierung und Angebotsgestaltung





Deutscher Verein
fur offentliche
und private Flrsorge eV.

Systematische Kooperation von SGB i, lll, VIl ist zwingend erforderlich

Jede Kooperation braucht ein

gemeinsames Verstandnis

Gemeinsamkeiten und Unterschiede

bewusst machen

Essentiell: Unvoreingenommenheit,

Wertschatzung, Augenhohe





Deutscher Verein

fur offentliche
und private Flrsorge eV.

Es /5T ME
UMSCHULUNGS-
MASSNAHME VOM
JOBCENTER...

#60865451

teacup_c www.fotosearch.com





Zu klaren beispielsweise: Deutscher Verein
fur offentliche

und private Flrsorge eV.

Wie kann sich die JSA in ihrer
Gesamtheit positionieren?

Welchen Platz kann die JSA im
,Ubergang“ haben?
Ist die JSA vernetzt ,,genug“?

Welchen Platz kann die JSA in

der RKU ZA haben?
Welchen eigenen Wert hat die

JSA in der RKU ZA?

Konnen wir gemeinsam
»glucklich® werden?





Deutscher Verein
fur offentliche
und private Fursorge eV.

Larissa Meinunger
meinunger@deutscher-verein.de
030 62980 320
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AG-Ergebnisse.pdf
Sinn von zukiinftiger
Zusammenarbeit

\ Stralsund

gelb hinterlegten Felder kennzeichnen Themen, die in anderen Regionalgruppen auch genannt wurden

Ganzheitlichkeit der Lebenswelten

\ Insel Riigen

\ Festland

bestmagliche Hilfe fiir den Klienten

Inhalte der Zusammenarbeit

gemeinsame Fallbesprechungen

Scharnierfunktion Jugendsozialarbeit - Behorde

bei Bedarf gemeinsam Fallarbeit (auch praventiv und friih
erkennend) - regelmaBige Treffen
Berufsschulpflicht - Meldeverfahren muss geregelt werden

flexiblere Altersgrenzen und MaBnahmezeitraum

Uberginge miissen noch geregelt werden - Wie gelingt es, dass
kein Jugendlicher verloren geht?

im Sinne des Jugendlichen Liicken nutzen

Jugendsozialarbeit als BriickeJugendsozialarbeit
begleitet bei Behordengangen

Voraussetzungen /
Rahmenbedingungen fiir

gemeinsames Gremium

gemeinsames System

Zusammenarbeit auf Arbeitsebene

Zusammenarbeit Arbeitskreis mit SGB VI
Rechtssicherheit Datenschutz Datenschutz Umsetzung der Datenschutzverordnung verbessern
\ \ ungehinderte Kommunikation trotz Datenschutz
bessere Ubersicht iiber die Angebotspalette -
Informationsweitergabe von vorhandenen Ubersichten durch die
Wissen um mogliche Hilfeangebote zustandige Behorde an die freien Trager und MaBnahmetrager Transparenz in den Hilfeangeboten
\Mut und Riickendeckung \ \
lange / viele Wege durch unterschiedliche Hauser niedrigschwellige Errreichbarkeit (whatsapp, ...)
zeitnah, unbiirokratisch
zukiinftige Sicherung Jugendsozialarbeit \Schulsozialarbeit intensivieren
Planungsprozess Jugendhilfeplanung \
Verlasslichkeit und Konstanz bei den Ansprechpartnern in den
Kurze Wege fir Netzwerkpartner Behorden und freien Tragern Verbesserung personl./telef. Errreichbarkeit
klare Ansprechpartner Kontinuitat (Personal, Finanzierung etc.)
friihzeitiges Erkennen und gemeinsames Handeln Schnittstelleniibungen (an konkreten Fallbeispielen)
Hospitationen in den Rechtskreisen untereinander
regelmaBigen Austausch (Fachkrafte)
Mehr Transparenz - besserer Kennenlernen, z.B. durch
Tranparenz Nerzwerktreffen Verbesserung Internetprasenz
Reisekosten Berufsschulpflicht klaren einheitliches Zielgruppenverstandnis
SGB XII fehlt SGB XIll soziales Entschadigungsrecht
ausreichende Qualifikationen
Infrastruktur
Dauerzertifizierung
rechtskreisiibergreifende Schulungen
Kita - Bildung
Jugendberufsagentur
Zustandigkeiten klaren
Zusammenarbeit mit Jugendsozialarbeit und Berufsberatung
Starken Zusammenarbeit / Vernetzung auf personlicher Ebene  funktioniert gute Zusammenarbeit erarbeitet und ausgebaut






Stralsund

\ Insel Riigen
Jugendmigrationsdienst und Berufsberatung funktioniert

Jugendmigrationsdienst hat ein Ansprechpartner im Jobcenter -

hat sich bewahrt

Ubergangsgestaltung fiir Gymniasaten funktioniert
(Schulsozialrbeit, Berufsberatung, Jugendsozialarbeit)

Zusammenarbeit in Bezug auf Forderschiler funktioniert zwischen

Schulsozialarbeit/Jugendsozialarbeit/Berufsberatung

Vermittlung des Jobcenters in Jugendsozialarbeit Jugend starken

im Quartier und Bifa funktioniert gut

Ressourcen (Raumlichkeiten, finanzielle Mittel etc.)
vorhanden

Jugendsozialarbeit im Landkreis vorhanden
Engagement und Motivation vorhanden

Jugendsozialarbeit der Sucht- und Drogenberatung ist sehr
zufrieden mit der Zusammenarbeit Jobcenter, Bifa
(Jugendsozialarbeit), Berufsberatung etc.

\ Festland
Arbeitskreis (Grimmen/Stralsund)

Zusammenarbeit auf Augenhche
gutes Netzwerk (JC, BA, Bifa, JGH) ...
Netzwerkarbeit

Bereitschaft zur Zusammenarbeit ist vorhanden

funktionierende Netzwerke (nach Bedarf)

wir/unsere Stellen sind da! (personell, raumlich, materiall)

Mobilitat der Sozialarbeit

etablierte Projekte

kiinftige Herausforderungen

fehlende Jugendhilfeplanung
Sicherung der Jugendsozialarbeit
Bekanntheit / Vernetzung - systemische Ebene

Erhalt der Jugendsozialarbeit nach 2020 - stabile Finanzierung

Zusammenarbeit mit dem Sozialpadagogischen Dienst

gemeinsame Hilfegestaltung fiir 18Jahrige nach Beendigung von

Hilfen des SGB VIl

roter Faden fehlt

unklare Zustandigkeiten

geringe Kenntnisse iiber Netzwerke
viele, unterschieldiche Ansprechpartner

Wissen um Ressourcen / Synergien, z.B. Projekte
lange Wege (Biirokratie, Strukturen)

fehlende Prasenz Jugendamt/SGB VIl

fehlendes Wissen Uber Hilfeangebote

komplizierte Wege

Infrastruktur

mangelnde Nutzung vorhandener Ressourcen

Inklusion

Schulsozialarbeit an den Forderschulen erhalten - Inklusion
mehr Sonderpadagogik an die Schulen wegen Inklusion

gemeinsame Haltung bezgl des Klienten
Rechtssicherheit

Biirokratie ist ein langsames Pferd
SGB XII?

Datenschutz

fehlende Nachhaltigkeit

zu kurze Forderperioden

Finanzierungszwang, prekare Finanzierung

Pflichtaufgabe § 13 SGB VIII

zu hohe Fallzahlen / zu wenig Personal

Erfolgsdruck / Fallzahlen

Konkurrenz

Benachteiligung = Stigmatisierung ?!
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JUSTiQ 2019-2022 LK VR_Radde Kathrin-Fachtag 24.10.2018.pdf
JUGEND STARKEN im Quartier*

2. Forderphase
2019-2022
im Landkreis Vorpommern-Rugen






Programminformationen

2. Forderphase JUSTiQ

Finanzierung:

« BM fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und
BM des Innern, fur Bau und Heimat (BMI)

« Rechtliche und inhaltliche Grundlagen analog der
1. Forderphase vom 01.01.2015 - 31.12.2018

Durchfiihrung:
« 2. Forderphase vom 01.01.2019 - 30.06.2022

Antragsverfahren:
* Interessenbekundung im April 2018
« Prufung der eingereichten Antrage lauft

LANDKREIS .
VORPOMMERN-RUGEN
wir nordeln.






JUSTiQ 2019-2022

im LK Vorpommern-Rugen

1. Was?
— Fortfuhrung der 1. Forderphase

— Zusammenfuhrung der beiden Teilprojekte zu einem
Projekt

2. Wo?
— Ribnitz-Damgarten, Stralsund, Rugen
3. Wie?
— etabliertes Konzept der Jugendsozialarbeit an den
Schulstandorten bleibt bestehen
— 2 Trager JAM GmbH, LebensRaume e.V.
— 3 Jugendsozialarbeiter*innen

— 1 Kommunale Koordinierung
Ce o=-== Asr B =

LANDKREIS

VORPOMMERN-RUGEN
wir nordeln.





JUSTiQ 2019-2022

im LK Vorpommern-Rugen

Projekt: ,,Soziale und Berufliche Integration von Jugendlichen*

Zielwerte:

— Outputindikator: 315 Teilnehmer, Ergebnisindikator: 50% der Teilnehmer
Bausteine:

— Case Management, Aufsuchende Arbeit
Zielgruppen:

— Jugendliche ohne Ausbildung bis 18 Jahre, mit Berufsschulpflicht

— Schulerlnnen mit Forderschwerpunkt Lernen

— Schulerlnnen von allgemeinbildenden Schulen, mit schulaversivem und
schulvermeidenem Verhalten

— Junge Migranten bis 21 Jahre, mit Unterstutzungsbedarf bei der
beruflichen Integration

Ziele:

— Bedarfsgerechte Weiterentwicklung der Schnittstelle Ubergang
allgemeinbildende Schulen

— Gemeinsame Fallbesprechungen im Bedarfsfall

LANDKREIS .
VORPOMMERN-RUGEN
wir nordeln.






Vielen Dank fiir lhre Aufmerksamkeit

Kontakt:
Kathrin Radde -
Kommunale Koordinatorin ,,JUGEND STARKEN im Quartier

Landkreis Vorpommern-Rigen
Fachdienst Jugend
SB Projektforderung

Carl-Heydemann-Ring 67
18437 Stralsund

Tel.: +49 (3831) 357-1862
E-Mail: kathrin.radde@lk-vr.de

M QUARTIER und Jugend
10r Devtschland

.. S 8 TS Zusammen.
< UGEND
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Jugendsozialarbeit

Name, Vorname Trager Einrichtung Telefon-Nr. E-Mail

Borchert, Petra Landkreis VR FD Jugend 03831 357 1851 petra.borchert@lk-vr.de

Schmidt, Torsten JAM GmbH BIFA 038229 70470 torsten.schmidt@jamweb.de
Kuprat-Morwinsky, Susanne JAM GmbH BIFA 038229 70470 susanne.kuprat-morwinsky@jamweb.de
Gloede, Kathrin JAM GmbH BIFA 038229 70470 kathrin.Gloede@jamweb.de
Schneider, Andreas JAM GmbH Sozialer Trainingsraum 0174 6925524 andreas.schneider@jamweb.de

Bernsteinschule RDG

Schibig, Mandy JAM GmbH Sozialer Trainingsraum

mandy.schibig@jamweb.de

Kalber, Julia Chamaleon-Stralsund e.V. Suchberatung
BGN, GMN, Barth

03821 815157

julia.kaelber@chamaeleon-stralsund.de

Grapel, Ingrid BBR Prora Job-club Bergen

03838 203717

job-club-bbr@t-online.de
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Trenner, Mathias KDW Stralsund JSA Knieper-West mathias.trenner@kdw-hst.de

Helms, Mechthild KDW Stralsund Berufsorientierung 0173 3880517 mechthild.helms@kdw-hst.de
Felgenhauer, Ingo  KDW Stralsund JSA Amtsbereich Niepars ingo.felgenhauer@kdw-hst.de
Graaf, Manja Forderverein Jugend- Jugendkunst am 03831 773060 manja@jugendkunst.de
kunst e.V. Katharienenberg
Tscheuschner, Bernd JH Storchennest e.V. Freizeittreff Velgast 038324 65611 ladenstorchennest@web.de
Hoster, Carola JH Storchennest e.V. JSA Amtsbereich Altenpleen 0152 27970237 jsa-altenpleen@jugendhaus-storchennest.de
Groth, Barbel Gemeinde Dierhagen JC ,,Dorphus* 038226 80582 baerbel_groth@freenet.de
Zibell, Inge Amt West-Riigen JC Gingst jcgingst@t-online.de
Galow, Viola Amt Nord-Rugen JC Sagard jc-sagard@t-online.de

Maukisch, Dirk Lebensraume e.V. Werkstatt Zarrendorf 038327 50046 kontakt@lebensraeume-verein.de
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